
Anlage III.

Haushaltsplan üb« die Besoldungen :c. für die bei der
Landes-Versicherungsanstalt „Nheinprovinz" beschäftigten

Provinzilllbeamtcn.

Haushaltsplan
über

die Besoldungen und anderen persönlichen Ausgaben
der ProvinMlbeamten

^. bei der Landes-Verficherungsanftalt „Nheinprovinz",

L. bei den Schiedsgerichten für Arbeiterversicherung
für das Kalenderjahr

vom 1. Januar 1904 bis 31. Dezember 19tt4.

Vorbemerkung.
Durch den vorliegenden Haushaltsplan wird der Prouinzialverband nicht belastet.
Nach dem zwischendem Provinzialverbande und der Landes-Versicherungsanstalt „Nheinprovinz"

unter dem 20. Dezember 1890 auf 5 Jahre abgeschlossenen,vom 36. Rheinischen Provinziallandtag in
ver Sitzung vom 3. Dezember 1890 genehmigten Vertrage, dessen Verlängerung der 89. Rheinische
Provinziallandtag in der Sitzung vom 1. Mai 1895 um 5 Jahre und der 41. RheinischeProvinzial¬
landtag in der Sitzung vom 6. Februar 1899 um weitere 5 Jahre, d. i. für die Zeit bis Ende
Dezember 1905, genehmigt hat, ist die Prouinzialuerwaltung verpflichtet, dem Vorstand der Versicherungs¬
anstalt die zur Erledigung der Bureau-, Kassen-, Rechnungs-, Kanzlei- und Botengeschäfte erforderlichen
Beamten auf vorheriges Ersuchen zu gestellen. Die auf diese Weise der Versicherungsanstalt über¬
lassenen Beamten bleiben bzw. werden Provinzialbeamte und sind hinsichtlichihrer Rechte und Pflichten
samtlichen für diese bestehenden Bestimmungen auch während der Zeit ihrer Beschäftigung bei der
Versicherungsanstalt unterworfen.

Die Gehälter pp. der im Dienste der VersicherungsanstaltbeschäftigtenProvinzialbeamten wurden
seither von dem Landeshauptmann auf die Landcsbank zur Zahlung angewiesen, die Auszahlung an
die einzelnen Beamten erfolgte sodann durch Vermittelung der Kasse der Versicherungsanstalt. Der
Direktor der Landesbank hat aber den Antrag gestellt, die Landesbank von der Zahlung zu entbinden.
Der Landeshauptmann hat sich auf jederzeitigen Widerruf damit einverstanden erklärt, daß das ganze
Zahlungsgeschllft vom 1. Januar 1903 ab durch die Kasse der Versicherungsanstalt erfolgt, so daß
°'e Landesbank nichts mehr damit zu tun hat. Der Landeshauptmann teilt die Höhe der Dienst¬
einkommen lc. dem Vorstand der Versicherungsanstalt mit und dieser erläßt alsdann die Zahlungs¬
anweisungen.
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Titel. Nr, Einnahme.
Vorschlag

des
Prouinzinl-
llUÄschusses.

Betrüg
für das

Kalender-
jichr 1903.

!, Einnahme zur Bestreitungder nachfolgendenAusgaben:

^. für die bei der Versicherungsanstalt in Düsseldorf
beschäftigten Urovinzialbeamten ........

L. für die bei den Schiedsgerichten beschäftigten Ars-
vmzialbeamten

a) von der Versicherungsanstalt.........
K) von den an der gemeinsamenSchiedsgerichtshaltung

beteiligtenBerussgenossenschaftcn........
Summe

350 900

11970

67 830

327 400

10 000

60 000

—

430 700 — 397 400 —

I.

1

2

3

4

5

Ausgabe.

^. «Handes-Verstcherungsanstalt in Düsseldorf.

Besoldungen.
H,. Vorstandsbcamte.

Für 1 Lanbesrat, ständigen Stellvertreter des Vorsitzenden,
Gehalt .................
Außerdemfreie Dienstwohnung,Heizung und Beleuchtung,
pensionsberechtigtzum Betrage von 3150 M.

Für 3 Lllndesräte Gehälter...........

Für 3 Beamte Wohnungsgeldzuschußje 660 M .....

L. Bureaubeamte.

Für 1 Landessekretärund VureauvorsteherGehalt , . . .

11000

15 500

1980

4 800

9 800

— 11000

5 500

660

4 800

9 800

—

Zu übertragen 43 080 31760

Land es-Versicherungsanstalt.
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Mithin jetzt ,

mehr weniger
Bemerkungen.

23 500

1970

7 830

— -- —

Siehe Schiedsgerichte,Vorbemerkung.

33 300 — — —

—

—

—

AesoldungsplanmäMe KeyaNseryKhunge«treten erst «m 1. April 1905 ein.

Vorsitzender des Vorstandes ist der Landeshauptmann.

Stelleninhaber:Landesrat,GeheimerRegierungsratKlausener, bisheriges

10 000

1 320

Stelleninhaber:LandesratUppelius,bisherigesGehalt . . 5 500 M.

N. N., Anfangsgehalt ....... 5 000 „
zusammen 15 500 M.

Stelleninhaber:Landessekretär Artz, bisherigesGehalt (Höchstgehalt) . 4 800 M.

Stelleninhaber:1. Landessekretär Müller,bisherigesGehalt 3 400 M,
2. N. N., Anfangsgehalt....... 3 200 „

zusammen 9 800 M.
Es sind die im Haushaltsplan für 1903 vorgesehenenStellen beibehalten

worden.

N320 — —
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Titel, Nr Ausgabe.
Vorschlag

des
Prouinzwl-
misschusses.

Übertrag

Für 22 Sekretäre Gehälter

Für 13 Nureauassistenten Gehälter

Für 39 Beamte Wohnungsgeldzuschuß je 432 M,

0. Kllssenbeamtc,

Für 2 Kllssensetretäre Gehälter . . .

.

Zu übertragen

43 080

50 650

20 400

16 848

7 200

138178

Betrag
für das

Kalender-
jähr 1903.

^ _A

31760

50 650

18 900

Mithin jetzt

mehr

11320

wemger

16 416

7 200

124 926

1500

432

Bemerkungen.

Stelleninhaber:
1. Sekretär Tanscheit, bisheriges Gehalt
2,
3.
L
5.
6,
7.
8.
9.

10.
11.
!2,
13.
, !

16.
17.
18.
19.
20.
)>!.
22.
23.
24.

Gchuirmann,
Sappeur,
Havenstein,
von Fallen,
Lücke.
Stankeit,

Zencke,
Schwitz,
Jung,
Trimborn,

Eckhardt,
Beckers,
Eckolt,
Hllinacher,
Hohre,
Schriever,
Scheer,
Schmitz,
Wehren,
Ientjens,
Marx,

2 900 M.
2 900 „
2 900 „
2 700 „
2 700 „
2 600 „
2 600 „
2 600 „
2 600 .,
2 600 „
2 600 „
2 250 „
2 250 „
2 250 „
2 000 „
2 000 „
2 000 „
2 000 „
2 000 „
2 000 „
2 000 „
2 000 „
2 000 „
2 000 „

13 252—» —

Wenn 2 Sekretäre zu Landessekretären aufrücken,
dem seitherigen Netrage.

zusammen
genügen 22

56 450 M.
Stellen mit

Stelleninhaber:
1. Nureauaffistent Oillessen,
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.
13,

Stammen,
bisheriges Gehalt

„ Kürvick, „ „
„ Krings, „ „
„ Neumann, „ „
„ Decker, „ „
„ Rantenburg, „ „

Brus,
Wiethofft,

„ Fuhlroth, „ „
„ Laubenthal, ,, „
„ Müller, Anfangsgehlllt. , ^__________

zusammen 20 400HM.

Im Kaushaltsvlan für 1903 waren 12 Stellen vorgesehen; für das Auf¬
rücken eines älteren Anwärters ist 1 Stelle mehr vorgesehen.

! 650 M.
1650 „
1650 „
1650 „
1650 „
l 650 „
1500 „
1500 „
1500 „
1500 „
1500 „
1500 „
1500 „

Stellenmhaber.^^^ ^^^^ (Rendant), bisheriges Gehalt
2. „ H°ll " "—

3 600 M.
^600 „
zusammen 7 200 M.
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Titel. Nr. Ausgabe.

10
Übertrag

Für 2 Oberbuchhalter und 3 Buchhalter Gehälter . . . .

l« Für 8 HilfsschreiberGehälter

Vorschlag
des

Provinz«!-
mlsschusses.

Netrag
für das

Kalender-
jähr 1903.

138 178

14 900

Für 1 KassenassistentGehalt ..........
Für 8 Beamte Wohnungsgeldzuschußje 432 M. . . .

v. Kartenregistratur und Kanzleibeamte.

Für 1 Vorsteherder KartenregistraturGehalt ....
Für 3 Sekretäre Gehälter ...........

Für 15 VureaugehilfenGehälter ........

124 926
14 900

1500

3 456

4 600
7 900

18 700

1500

3 456

4 600
7 900

18 660

Zu übertragen

10 400

199 634

10 700

186 642

Landes - Versicherungsanstalt.

Mithin jetzt

mehr wemger
Bemerkungen.

13 252

40

13 292

300

300

Stelleninhaber:
1. Oberbuchhalter Blameuser, bisheriges Gehalt. . . 3 4U0 M.
2. „ N. N„ Anfangsgehült..... 3 200 „
8. 3 850 „
4. „ Ludwig, „ „ .... 3400 „
5. „ Storch, „ „ .... 2250 „

zusammen 16 100 M.
Für den Fall, daß einer der Buchhalter in die vorgesehene

Oberbuchhalterstellebefördert werden sollte, sind hier nur . . .
eingestellt.

14 800 M.

Stelleninhaber: N. N., Anfangsgehalt........... 1500 M.
Die Zunahme der Kassengeschäfterechtfertigt die Beibehaltung dieser Stelle.

Stelleninhaber: Landessekretär v. d. Oelsnitz, bisheriges Gehalt .

Stelleninhaber: 1. Sekretär Kuttert, bisheriges Gehalt . . 3400
2. „ Redlich, „ „ . . 2 250
3. „ Hellen, „ „ . - 2 250

M,

zusammen
Stelleninhaber:

l. Bureaugehilfe Wagner, Franz bisher! ges Gehalt. 1 500 M.
2. Schrey, „ 1380 „
3. Muth, „ 1380 „
4. B»rz, „ „ 1380 „
5. Waykemper, „ „ 1380 „
6. Bormann, 1380 „
7. „ Wagner Karl, ,, „ 1260 „
8. Aisch, „ 1260 „
9. Gertner, „ „ 1140 „

10. Kamps, „ „ 1140 „
11. Gepp, „ „ 1140 „
12. Figge, „ „ 1140 „
13. Poppinghaus, „ „ 1150 „
14. Naegele, „ „ 1050 „
15. 1020 „

4 600 Vt.

7 900 M.

zusammen 18 700 M.
1 Beamter mit 1140 M. ist ausgeschieden. Den beiden beförderten Hilfs-

fchreibern haben mit Rücksicht auf das seitherige Einkommen die eingestellten
Gehälter gewährt werden müssen.— Es empfiehlt sich, die 15 Stellen beizubehalten.

Stelleninhaber:
Hilfsschreiber Neinartz, bisheriges Gehalt

„ Nasenberger, „ „
„ Bockmann, „ „
„ Tüller, „ ,»
„ Iohannlnecht, „ „

N. N., Anfangsgehalt......

1 400 M.
1400 „
1400 „
1300 „
1300 „
1200 „
1200 „
1200 „
zusammen 10 400 M.

Die HilfsschreiberPoppinghaus und Naegele sind zu Bureaugehilfen ernannt
worden. Es sind die im früheren Haushaltsplan vorgesehenenStellen beibehalten.
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Titel. Nr. Ausgabe.
Vorschlug

des
Promnzwl-
llusschusses.

Netlag
für das

Kallnder-
jähr 1903.

!!»

20

2!

22

II.

Übertrag
Für l Kanzlcivorsteher Gehalt..........
Für I Kanzleivorsteher Gehalt..........

Für 15 Kanzlisten Gehälter...........

199 634

3 200
3 400

26 070

Für 44 Beamte Wohnungsgcldzuschuß und zwar für 35 je
432 M., für 8 je 180 M. und für 1 Beamten Geldent¬
schädigung von 590 M............

N. Votenmeister und Boten.

Für den Botenmcister und 4 Boten Gehälter.....
Außerdem für den Botenmeister und 2 Boten Dienst¬
wohnung mit freiem Brand und Licht oder entsprechende
Geldentschädigung. Der Wert der Emolumente ist pcnsions-
berechtigt für den Botenmeister zum Betrage von 540 M.
und für die Boten zum Betrage von je 440 M.

Für 2 Boten Entschädigung für Dienstwohnung nebst Brand
und Licht................

Summe Titel I.

Andere persönliche Ausgaben.

Für wissenschaftlicheHilfsarbeiter im Vorstand.....

Zu übertragen

17150

6 440

880
256 774

13 000

186 642
3 200
2 700

26 070

— 17 150

6 440

1320
243 522

14 000

Landes - V ersicherungsanstalt.

67

Mithin jetzt

mehr

!
13 292-

700

weniger

^ ,4,

300

Bemerkungen.

13 992-

13^252!—!

Stelleninhaber:Kanzleivorsteher Kubatz ........... 3 200 M.
Stelleninhaber:Landessekretär Hermann........... 3 400 M.

Der frühere StelleninhaberKubatz wird anderweit«erwendet,Kanzleivor¬
steher Ianhen ist an die Zentralstelleder Provinzialverwaltungversetzt worden,
an seine Stelle ist der LandessekretärHermannvon der Zentralstellegetreten.

Stelleninhaber:
1. Kanzlist Schneider,bisherigesGehalt ..... 2 380 M.
2. „ Nottmann, „ „..... 2 005 „
3. „ Seyssarth, „ ,...... 2 005 „
4. „ Iahnckc, „ ....... 1660 „
5. „ Fehlhauer, „ „..... 1860 „
6. „ Härtung, „ „..... 1860 ,,
7. „ Hecking, „ ,...... 1740 „
8. „ Neesemann, „ „..... 1 740 „
9. „ Nofchllinmei, „ „..... 1 «20 „

10. „ Gürler, „ „..... 1 500 „
11. „ Lieder, „ ....... 1500 „
12. „ Trübe, „ „..... 1500 „
13. „ Goede, „ „..... 1500 „
14. „ Gloria, „ „..... 1500 „
15. N. N,, Ansangsgehalt.......... 1500 „

zusammen 26 070 M.
Es empfiehlt sich die Veibchaltungder im früherenHaushaltsplanbereits

vorgesehenen 15 Stellen.

Sekretär Kuttert beziehtan Stelle der ihm früher im Anstaltsdienstegewährten
Emolumentedie im Etat festgesetztgeweseneGelbentschädigungvon 590 M. Die
Hilfsschreibcr(siehe Titel I Nr. 16) erhalten nur 180 M. Wohnungsgeldzuschuß.

440
740 —

13 000 14 000

1000

1000

I.
2.
3.
4,

inhaber:
Notenmeister
Note Vauß.

„ Wühlen
„ Nonnen

Rothkranz,

bruch,

bisheriges Gehalt

5. „ Klaus, „ "

. . 1740M.

. . 1475 „
. . 1150 „
. . 1075 „
. . 1000 „

zusammen 6 440 M.

Zur Zeit sind beschäftigt die Gerichtsassessorenvr Schellmann Dr. Schauseil vr.
Greuen und Dr. Schmittmannmit Nemunerattonenvon zusammen15 800 M.
Außerdem ist hier die Remunerationfür den ärztlichen Nerater Vorgesehen. Zur
Z it erhält der Negierungs-und Medizinalratllr^ Nornlrager Idw W W.t
Rücksichtauf die Einstellungvon zwe, Landesratsstellenbei Titel I Nr. 2
genügen hier 13 000 M.
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Titel.

II,

III.

I.
II.

III.

Nr. Ausgabe.

Übertrag
Für Hilfsarbeiter im Bureaudicnst, Dispositionsfonds in

Dmtenformzur Verfügungdes Landeshauptmanns . . .

Für Hilfsarbeiter im Kanzleidienst,desgl. wie vor ... .

Für Hilfsarbeiterin der Kartcnregistratur ......

Zu Unterstützungenfür Subaltern- und Unterbcamte zur
Verfügungdes Landeshauptmanns ........

Zuschußan den Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen,
Witwen- und Waisengeldern ..........

Summe Titel II.

Sonstige Ausgaben.

Für Dienstkleidungder Boten . . .
Sonstige Ausgabenund zur Abrundnug

Summe Titel III.

Wiederholung^. Versicherungsanstalt.

Besoldungen ...............
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sonstige Ausgaben ..............

Summe der Ausgabe ^.,

Vorschlug
des

ProuinzinI-
ausschussts.

13 000

15 000-

1500

16 000

4 000

43 552 3

93 052 35

Betrag
für das

Kalender-
jähr 1903.

14 000

10 000

3 000

9 500

4 000

42 3055 10

1000
?3!6'

1 073 65

256 774

93 052

1073

350 900 —

82 80510

1000
72 90

1072 90

243 522 —

82 805,^10
1 072 90

327 400^

Laudes-Versicherungsanstalt,
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Mithin jetzt

mehr weniger
SemerKungen.

5 000

6 500

124? 25

1 000

1500

— Aus diesem Kredit haben mit Berücksichtigungder 2 Assistentenstellennoch 8 Militär-
anwärter und 8 Ziuilanwarter rund 15 000 M. Diäten zu beziehen. Dieser
Betrag ist in den Haushaltsplan eingestellt.

Hier beziehen zur Zeit 2 Kanzleidiätare 2400 M. Mit Rücksichtauf die Beibehaltung
der 15. Kanzlistenstellebei Titel I Nr. 19 genügen hier 1500 M.

Es beziehen jetzt 15 Hilfsarbeiter zusammen monatlich 1685 M. -- 20 220 M. jährlich.
Im frühereu Haushaltsplan war die Vergütung für 11 Hilfsarbeiter vorgesehen,
jetzt sind 4 mehr vorhanden, darunter 1 zur vorübergehenden Beschäftigungmit
3000 M.

Es sind 15"/« der Durchschnittseinkommenaller etatsmäßigen Stellen zu entrichten
und zwar für:

2 Landesräte 7500 4- 660 —........16320 „
10 Landessekretäre und Oberbuchhalter4000 -^ 432 -- 44 320 „
28 Sekretäre und Buchhalter (2925 -^ 482) ^ 158 -- 97 511 „
14 Assistenten2100 ^ 432 ^........35 448 „
15 Kanzlisten 1950 > 432 - ........35 730 „
15 Bureaugehilfen 1260 > 432 -.......25 380 „
8 Hilfsschreiber1350 ^ 180 -- .......12 240 „

12 74? 25 2 500 --

10 24? 25 —

—
75

— -'

_ 75 — —
99 mit einem Durchschnittseinkommenvon.....29t) 349 M.

13 252
10 24?

— ^.„

^3 509 — — —





L. Kchiedsgerichte.

Vorbemerkung.
Die Hilfsbeamten der Schiedsgerichte müssen nach § 104 des Invalidenversicherungsgesetzes

"um 13. Juli 1899 Beamte der Versicherungsanstalt sein. Es sind daher vom 1. Januar 1900 ab
die Bureauarbeiten bei den Schiedsgerichten der Invalidenversicherung durch Beamte der Versicherungs¬
anstalt erledigt worden, wahrend früher diese Arbeiten durch Staats- und Kommunalbeamte im Nebenamt
ausgeführt wurden. Durch § 3 des Gesetzes, betreffend Abänderung der Unfallversicherungsgesetze,vom
30- Juni 1900 ist sodann die Entscheidung von Streitigkeiten über Entschädigungen auf Grund der
Unfallversicherungsgesetzevom 1, Januar 1901 ab den bestehenden Schiedsgerichten für Invaliden¬
versicherung, die nunmehr die Bezeichnung Schiedsgerichte für Arbeiterversicherung führen, übertragen
worden, und es mußte daher von diesem Tage ab auch die Erledigung der Bureauarbeiten in Unfall-
versicherungssachen durch Beamte der Versicherungsanstalt erfolgen, Die Kosten der gemeinsamen
Schiedsgerichtshaltung und die Besoldungen :c. der Schiedsgerichtsbeamten werden von den beteiligten
Versicherungsträgern gemeinsam getragen und zwar auf Grund der vom Neichs-Versicherungsamteunter
dem 29. Januar 1902 gegebenen Bestimmungen über die Kosten der Schiedsgerichte nach Maßgabe
der Zahl der im abgelaufenen Jahre erledigten Berufungen. Nach diesem Maßstabe und dem Ergebnis
d« letzten Jahre entfallen etwa 15«/« der Kosten auf die Versicherungsanstalt, 85«/« auf die übrigen
Versicherungsträger. Die nachstehendaufgeführten Gehälter :c. im Betrage von 79 800 M. werden
von der Versicherungsanstalt gezahlt, die Berufsgenossenschaften erstatten 85«/« mit 67 830 M,
bleiben zu Lasten der Versicherungsanstalt 15°/« mit 11970 M.
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Titel, Ni, Ausgabe.
Vorschlug

des
Prouinzml-
ausschusses.

.//

Besoldungen.

Für I LandessetretärGehalt. . ,
Für 12 Sekretäre Gehälter . , .

4,

3 200
26 700

Betrag
für das

Kalender-
jähr 1903.

^ <5

3 200
25150

La ndes-V ersicherungsanstlllt.
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Mithin jetzt

mehr

Für 5 BureauassistentenGehälter

Für 8 KllnzlistenGehälter

7 650

1550

6150

weniger

12 720 —

Für 26 Beamte Wohnungsgeldzuschußund zwar für 22 in
Düsseldorf,Cöln, Coblenzund Aachen je 432 M,, für 4 in
Trier je 360 M..............

Summe Titel I.

11220

10 944 —

6l214 —

1500

SemerKungen.

1500

Stelleninhaber:

>U"U

Geh»»
Schiedsgericht Düfseldors- 1. Sekretär Asbeck , . 2 600 W.

„ '2. Nuppert , . . 2 250 „
8. Krömmelbein . 2 00U „

,, 4. Bauamtsselretär Helmer . 2 450 „
Cöln: 5, Sekretär Seitz . . . . 2 90N „

6. Knhnert . . 2 000 „
7, , Friedrich . . 2NU0 „
8. „ Plan««« . . 2 000 „

Aachen: 9, Joche» . . 2 900 „
Trier 1 1U. Eisermann . 2 250 „

1,, Voigt . . . 2 250 „
Coblenz: !'.!, Heitzer . 2 000 „

!",, Schneider , 2 000 „

3 200 M.

9648
55 368

zusammen 29 600 M.
Wenn die im vorigen Haushaltsplan bereits vorgeseheneLandessekretärstelle

besetzt wird, genügen hier 26 700 M, Der vorige Haushaltsplan enthielt
>1 Sekretärstellen, es hat 1 Sekretär der Versicherungsanstalt an das Schieds¬
gericht Düsseldorf versetzt werden müssen, so daß jetzt 12 Sekretärstellen vor¬
handen sind.

Stelleninhaber:
Schiedsgericht Düsseldorf: 1.

2.
Cöln: 3.
Düsseldorf: 4,

Nisheiine«

sistent Ruhr , .
Nensch. ,
Ritter , .
Mackenstein

1650 M.
1500 „
1500 „
1 500 „
zusammen 6 150 M.

Es empfiehltsich, 5 Ufsistentenstcllenvorzusehen,um einen älteren Anwärter
befördern zu können.

Stellcninhaber:
Schiedsgericht Düsseldorf: 1. Kanzlist Bänke

2. „ Verger
" 3 Liebe
',5 Lötn" 4. ", Nrcdüw .

5. ,, Soglowek
Coblenz: 6. „ Nürnberger
Aachen: 7. „ VrosiÄe .
Trier: 8. „ Vudde . .

zusammen 12 720 2».
1 Kanzlist hat von der Versicherungsanstalt an da« Schiedsgericht Cöln

versetztwerden müssen, wodurch sich die Zahl der Stellen von ? auf 8 erhöht hat.

Bi«heli«e«
Gcl,»lt

1 020 M.
1500 „
1500 „
1500 „
1500 „
1860 „
1500 „
1740 „

!0
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Titel,

II.

III.

l.
II.

III.

Nr. Ausgabe.

Andere persönliche Ausgaben.

Für Hilfsarbeiter im Bureaudienst, Dispositionsfonds in
Diätenform zur Verfügung des Landeshauptmanns . . .

Für Hilfsarbeiter im Kanzleidienst wie vor......
Zur Unterstützung für die Hilfsbeamten der Schiedsgerichte

zur Verfügung des Landeshauptmanns.......
Zuschuß an den Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen,

Witwen- und Waisengeldern..........
Summe Titel II.

Sonstige Ausgaben und zur Aorundung.......

Wiederholung v. Schiedsgerichte.

Besoldungen ................

Andere persönliche Ausgabe« ...........

Sonstige Ausgaben..............

Summe Ausgabe L,

Zusammenstellung.

Summe H Versicherungsanstalt in Düsseldorf . .
Summe L Schiedsgerichte............

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Vorschlag
des

Provinz«! -
ousschusses.

5 220

1300

I 000

10 999 NI
18 519 05

66

61214
18519

66

79 800

350 900
79 800

430 700
430 700

«15.

Betrag
fllr das

Kalender-
jal/r 1903.

2 500

1200

1000

9 760

14 460

171

55 368

14 460
171

70 000

4?

4?

53

4?

53

327 400

70 000^

397 400

39? 400

Landes-Versichcrungsllnstalt.

75

Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

2 720

100

1238 08

—

—

Nach Besetzungder vorgesehenenAsststentenstellenwerden noch 2 Militär- und 3 Zivil»
«mwärter 5220 M. beziehen. Einer Mehrausgabe an Diäten würde bei Titel I
Nr. 3 eine Ersparnis an Gehältern gegenüberstehen.

Es bezieht gegenwärtig 1 Kanzleianwärter 1200 M.

15 "/„ des Durchschnittseinkommensaller etatsmäßigen Stellen und zwar für:
I Landesselretär . . . 4000 ->- 327 ^- 4 32? M.

11 Sekretäre.....2925 !- 327 - 35 772 „4 058 .'.« —

104 58

5 Assistenten .... 2100 ^ 327 -- 12 135 „
8 Kanzlisten.....1950 -^ 327 ^ 18 216 „
1 Vauamtssekretlli. . . 2550 ^ 327 -- 2 877 „

^ — "26" zusammen 73 327 M.

5 846

4 058 ^
104 58

9 904 !.» 104 58

9 800 — —

23 500

9 800

--- — —

33 300

^3300

— — —

10*




	[Seite]
	Seite 60/61
	Seite 62/63
	Seite 64/65
	Seite 66/67
	Seite 68/69
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 72/73
	Seite 74/75
	[Seite]

